
Locale Neuigkeiten.

Harrisbnrg, Pa.
Donnerstag, Februar 28. 1807.

Rene Anzeige. ?Folgende neue An-
zeigen erscheinen in der beuligen ?StaaiS-
Zeilung", af welche wir unsere Leser aufmerk-

sam machen:
Empfeblung Ntw-Aorkerlouriial-Alsveia-

lis.
Garten-Sämereien ?Landrctb . Sohn.

Teutsche DemlikraUsche Ver-
sammlung.

Die Teutschen der Statt Harrisburg
und Umgegend sind sreundlichst ersticht
sich Msrge ,

Freitag Abend nm 7 Uhr,
in dem demokratische Club - Zimmer
(im Exchange Gebäude zu versammeln,
um einen den sch demvkratischen Club
zu bilden. ?Kommt Alle!

Viele Deutsche.

Die Stadtwaiil in Harrisburg findet
statt am drillen Freiing im März.

Die Temperenzler miseres Statte
hielte am Dienstag Nachmittag e>e stark be-

suchte Versammlung im Courlb.nis. Gv.
Gear dielt eine große ?Speech" für die Sache;
in gewisser Schatzmeister einer Tcniperenzge.

sellschaft unserer Stadt, der sich durch etliche
Glas von Frank's vorzüglickiem Bier vorher ge-
stärk hat, beurkundete einen tvabibaflen
Rausch der Begeisterung?kurz. Alles ging
nach Wunsch.

Ihr lieben Deutsche, gebt wohl Achi,
Daß man Euch nicht so über Nach,

Zu gute Temperenzler macht!
In' Rollen ist der Ball gebracht.

Habt Acht! habt Wacht!
MK" Am Montag Abend verunstaltet die

?Eintracht" ei gemüthliches FasinachtSkiänz-

Der Batl unter den Söhnen der
Wildnis verspricht eine piqnan Affaire

Dienstag Abend in Brani's Halle einen
splendiden Ball abbat, um fröhliche gast-
nachten zu feiern, und zwar nick mit ?KriegS-

iängst in die Erde gegraben, svndirn mit hei,

ren Tänze, wozu Hr. Weber's auSgezcichi
Gesellschaft die clitzückendsie Musik liefern wird.
Wir möchten deßbalb unsere tanzlustige Leser
und Leserinnen dringend einladen, diesem gc-

die ?Rolhmaimtr" verstehen etwa tüchtige

zu leiste. Für gute Ordnung ist auf'ö Beste
gesorgt. Wir verweise auf die Anzeige.

gesseil haben sollte, Damen mit Einladungs-
Karten zu versebc, dieselben dennoch zur Bei-
wohnung höflichst eingeladen sind.

Howe'S Nähmaschinen. Bor un-
gefähr 20 lahren entdeckte Elias Howe, sr.,
da Prinzip das noch jepl die Basis aller Näh-
maschine ist, und beschäftigte sich seit dieser
Zeit slBl2> mit der Beivollkomnung derselben,

so daß er jesit eine Maschine liefert, welche in
1862 den erste Preis in der Londoner Welt-
AuSstrllung erhielt und sich vor allen andern ,

durch ihre Einfachheit, Schönheit und Haltbar-
keit des Stichs ausgezeichnet. Die Howe Näh
Maschinen Compagnv in Vridgeport, Eon.,

telbaren Aufsicht von Elias Howe, jr? des Ori-
ginal-Erfinders der Näbmaschincn. Die Ma-
schinen eigenen sich sowohl zum Nähen von fei-
nem als von grobem Zeug.

Die Herren Sible und StoovS, N.
'S22 Ehestnut Straße, Philadelphia, sind die al-
leinigen Agenten für Ost-Pennsvlvanien, New-
Jerse, und Delaware und bieten eine gute Ge-
rgenheit Allen, weiche die Agcniur in dem

County oder Stadt annehmen wollen.

Ungeheuer beliebt. Die Eigenthü-
mer von Coe'S Husten Balsam bade zn
Stande gedracbt, daß i fast jedem Dorfe der

Bereinigten Staaten eine Nachfrage nach die-
sem Artikel besteht. Tie Ursache sind: 1., er ist
wirksam z 2., er ist wohlfeil; st., er ist gut ein-

zunehmen: )., sie sind so verständig cS die Lei-
tenden wissen zu lassen.

Wurden wieder eingefanqen. ?!

Vorletzten Dienstag wnrccii Georg Weaver und :
Michael ginnen, die wegen Vraudstifiung angc-
klagt waren, von Polizist Campbell in Lancaster
Eich eingefangeii. Sie hatten vorher ein Ver-
hör vor Mavor Edwards bestanden, wurde

aber nach geleisteter Bürgschaft rnttasscn, und

waren eben im Begriffe ?sraiizöfischen Abschied'-
zu nehmen als sie, von nuseim wachsamen
Polizei-Chef Campbell, verfolgt, In Lancaster
wieder arrrtirt wurden. IErmangelung
13000 Bürgschaft, inußlen Beide nach dem Ge-

Haft entlassen, da er zuvor Bürgschaft leistete.
Dem dritten dieser sauberen Vögel William
Snyder gelang es zu eniwische.

Wurden freigesprochen. In dem

Prozeß des Staates gegen C. V. Culver, L. H.
Eulver und lokn Wacker, welche von der Court
.in diesem (Dauphin) Evuntv wegen Unterschla-
gunz von Schuldurkundtii der Vciiango und

Petroleum Banken abhangig gemacht worden

wren, sprach die Jury die Schuldigen am letzten
Dienstag frei.?Hat man och je gehört, daß
große (d. b. reiche) Diebe gehängi wurden ?

Feuer in Altoonn. Am vorletzten

und King's Kaufladen nedst Ebringer S Salon
in Altoona durch Feuer zerstört. Mehrere an-
grenzende Gebäude waren in großer Gefahr
benfall zerstört zn werden, würben aber geret- i
et. DaS Feuer entstand in Brant's Now.
Die meistrn Verluste sind durch Versicherungen
gedeckt.

Warnung für Mütter. Einege-
wisse Ellen Powe in Altoona, ließ vor inigen
Tagen ihr kleinrS Mädchen wenige Minuten
allein im Zimmer, als dessen Kleider Jeuer
singen, und he Rettung Kerbel kam, war da
Kind dermaßen verbrannt, daß s bald daraus
starb. Wen lernen die Mütter vorsichtiger zu
in?

Wichtig. Grneral Grant hat das An-
erben von Personen unter 2l lahren für die
Armee erboten, mit AuSiiakme von solchen,
eiche in die Mnsikchöre eintreten ollen, um

sich zu Musikern heranzubilden.

! Gin Traum. Daß diele unserer Leftr
! und Leserinnen es aufrichtig mit uns meinen,
: und unser Wohlergehen vo Herzen wünschen,

litgcibeiltwurde, ersrbe wir, daß dem ist,
und daß wir selbst im Traume de lieben
Leser oft vor der Seele schweben.

Vor einigen Tagen nämlich, war einer se-
rer geschätzten Abonnenten vo Altoona, Herr
G., Geschäfte halbe hier in HarriSdurg, und

kam während seines Besuches auch aus unsere
Osßee. Bei seinem Einiritt begrüßten wir ihn
(ohne ihn im Augenblick persönlich zu kennen),

nd bolen ihm einen Stiibl dar, (Glücklicher -
eise hanrn wir vor einigen Woche drei
Stühle gekauft, sonst hatte der gute Man viel-

leicht gar stehen müssen -. denn an derartigen
HauSgerälheii sind Druckereien gewobittich arm, >
Herr G, setzte sich, nd sagte dann, er sei ge- j
kommen um seine Zeitung zu bezahlen, da er
ein aller Custvmer sei, ?nd dieselbe schon eine

Zeit lang erhalte; und besonders babe ihm sei-
j ne Frau anbeföhle, doch ja nicht z vergessen

! us zu bezahlen, da stecine sonderbaren Iraum
! wegen uns gehabt habe! Selbstverstänrlich wa-
ren wir sebr gespannt auf da, was Freund G,
zu sage bade, abme unsere Brille ab, und
horchten auf seine Erzählung. Er sagte: seine
Frau habe geträumt, sie sei bei uns auf Besuch
gewesen, habe aber in einer kalte Stube schla-
fen müssen, wcßbalb sie auch sebr kalt geworden
sei; sie habe dann gefragt warum wir kein Feuer
i der Stube hatte, und die Antwort sei gewesen,
wir hatten keine Kohle! Das zweite Mal habe
sie geträumt, wir seien in einen Salon gegan-
gen nm ein Glas Bier z iriiike, hättrn aber!
kein Geld gehabt um es zu bezahle! Nu

wirklich keine Kohlen und auch kein Geld um
ein Glas Bier zu trinken, und bat drßbalb
dringend ihren Gatten, seine Schuldigkeit uns
zu entrichte, waö er auch that.

Obschon wirkeinen besonderen eberslnsi a
Kohlen hab und dieselbe zu jeder Zeit ge-

brauchen können, so versichern wir doch die bc
sorgte Mntltcr, daß wir immer och so viel ge-
babt habe als wir brauchten, nnd so lange noch
der alte Gott und gute Mensche lebe, wird !

es nS boffentiich auch nie weder an Koblen
och an sonst nöthigen Lebensbedürfnisse man-
geln. Sorgt ja doch der liebe Gott für die
Vöglein unter dem Himmel, und kleidet die Li-
lie ans dem Felde, ud warum sollte wir
Menschenkinder verzage, da wir doch mehr als
diese Alle sind? Deßhalb nur nicht verzagt,
liebe Mutter; dem, es gebt oftmals besser als
man ahnt. Was das Bierlrinken betrifft, so
lachen wir gewöhnlich kurzen Prozeß damit ;

wenn wir kein Geld haben, so trinken wir keines,
und wen gleich der Schnabel darnach ?wäs-
sert". Madame G. erstatten wir aber unser
innigsten Dank für ihre gegen un gehegte
wohlwollende Gesinnung, denn wahrlich, solche
herzliche Wünsche für unser Wohlergehen sind
uns noch nicht zu Ohren gekommen. Möge
desHimmel reichcrSegcn sie und ihren Galten

Landrcth'S vorzügliche Garten- !
Sämereien haben sich einen ausgezeichneten
Rnf über das ganze Land erworben und sind in !

nitreieii. Ei oder zwei menschliche Genera-
tionen zurück, als die Vorväter der jetzige
Landrrtb's damit begänne, Sämereien für den -
Wiederverkauf zu ziehen, war ei kieinrr Platz !
genügend, um den notbwendigen Bedarf zu ge-

für Sämereien genügte, sind zn einem großar-

tige Tamen-Garten von sechshundert Acker
angewachsen und dabei werden Dampfkraft,
verbesserte Maschinerien und Dresch-Apparate
angewandt, nd eine ganze Colonie von Ardei-
lern ist für die Cultur, die Pflege und die all-
ineinrn Vorbereitungen für das Einsammeln
der Früchte engagirt.

für Farmer aiS für Gärtner einen Ueberilnsi !
an nützlichen Winken ; ja es wird bebauvici. -
daß jeder Bewohner de Landes darin Etwas >

sei Besitztbum gros oder klein ist. Wir lenke -
die Aufmerksamkeit unserer Leser aus die An-!
zeige über Landrcth'S Sämereien i einer a !
dern Spalte dieser Blattes.

Eine üppige MaS. ?Gin MnnS-
nest für SKIt.

Dn Hrn. Charles HreScott in Cortlandt,

Wetchester Co.,N. A., kamen im letzten Sep-
tember tM aus eine merkwürdige Weise ab-
banden. Er hatte da Geld, eine Rolle Green-
backs. kurz vor Schlafengehe ach in seine We-
stentasche gesteckt. Von einem Einbruch war
keine Spur zu entdecke. Gleichwohl fehl das
Geld am andcr Morgen. CS war wohl mög
lich, datz die Rolle aus drr Weste herausgefal-
len war ; es wurde daher jeder Winkel der

Mädchen, welches lange im Hause war ne bis.
her das größte Vertrauen genossen hatte, Ver-
bacht werfe. Doch sagte er nichts und ver-
Iran seinen Verlust nur seiner Iran an. Das
Mädchen wurde scharf beobachtet, aber nichts
Verdächtige wahrgenommen- Am letzten,

alte Musselins in einem Wandschrank. Auf l
dem Boden lag ein alter Sack, in dessen Falte
eine MaS ihr Nest gemacht hatte; sie hatte es "
mit de vermißten Grernbacks tapizirt, welche
gut crbalten waren.

Eine HungerSnoth prophezeit.?
Ein ?Astronom erster Klasse" will auSgefnndr
haben, daß das in de letzten Tagen hier He-
mer, allerdings außergewöhnliche Wetter-
leuchte und Donnern nichts Anderes bedeute,
als eine bevorstehende Hungersnot!,. Wen in
Washington in der jctzt deliebten Weise fortge-

wirthschaftet wird, dürfte eS allerdings keine
besonders zuverlässigen Propheten bedürfen, um

ein HungerSnoth i Aussicht z stellen, lledri-
gcno wird sich hoffentlich der ?große Astronom"

! verrechnet haben. Es ist schon AelmlicheS pas-
stet.

Gute Ausfichten. Die Bauern mei-
nen, daß die Weizrnernir diese Jahr, wenn
das kalte Wetter anhält, sehr reich sein werde.
Die ist in Anbetracht der gegenwärtigen hohen
Mehlpreise ein sehr erfreuliche Hoffnung.

(Eingesandt.)
Für Schul-Direktor.

Wertber Herr Redakteur! ?Bitte,
erlauben Sie gefälligst In Ihrem Wertben Blat-
te unsern Achtbaren Bürger, EI. EharleS
Biihlcr als Candida! für das Schuldirektor-
Aml bei der nächsten Wahl vorzuschlagen.

Viele stimmgebende Bürger.

Nuchester Korrespondenz
der?Pa.Staat Zeitung."

Roch est er, Braver Count, Pa.,
Februar 18. 1807,

iiscr Land ist bcimgcfuchi von einer blut-
dürßigtil und rachsüchtigen Partei, welche da
Slaatsschiff lieber in s Verderben führ, als tS

dem drohenden Abgrund entziebt. Den In-
halt des beiligr Buches, worin geschrieben
steht: ?Die Rache ist mein, ich will vergelten,
spricht der Herr," babe die Radikalen ganz
vergehen, oder och gar nicht gelesen.

Neger, ganz äbgcseke und blos die Stellung

unseres Präsidenten Johnson und de Ober-
gencrales Gram ein wenig aber in'S Auge
fasse.

'Präsident lobnson ward von dcr republikani-

und wir baben mit Geduld und Entschiedenheit
auf den endliche Sieg der Prinzipien Jeff,
son s und Jackson'S gewartet, der nicht ausblei-

R, Albin S ck> m i d I.

< Eingesandt.)

Nachruf an mein Kind.

Ach! es laßt sich so nicht sagen,
Aber füblen läßt es sich.

Des Schöpfers Werk und dieser Erden Mängel.

lind schau st in' Weite du, dann schau noch
weiter.

Hin wo der Stern des Wiedrrseh'ns scheint.

Drum Lebeusunmuth weg, auch Gram und
Graue,

Laßt mich zu meinem Engel hinauf schauen
Und ihn mit Palmcnzweigen dort umkränzt.
So schlaf' nun ruhig, sanft und geborgen,

Bis dir an einem schonen heiterm Morgen,
Man ruft: erwach ! und sich der Gottheit Macht.
Wo einst die Liebende sich neu begrüßen

! Und neue Freundschaft auch auf ewig schließe,
Dann wird Freude sich um Palm- und Oel-

zweig schmiegen

C.W. Wagn e?.
j Nabe Zelienople, im Februar 1867.

Die Anwalte SurrattS. DaS
?Impeachment"

Für die Vertheidigung Surratt'S sind drei
der fähigsten Advokaten des Distrikts Colum-
bia engagirt worden: die beiden Herren Brad-
ley und Richard T. Merrick; Bradlep sen., ist
der älteste Rechtsanwalt unter den Washingto-
ner Advokaten ; er hat sich seit lahreu durch
seine ungewöhnliche Zähigkeiten für Verthei-
digung von Kriminalvcrbrechern auSgzeichnet.
Surratt soll noch vor Sonntag im DistriktSge-
faugniß in Untersuchung gestellt werden.

Ashlc, Senator Howard von Michigan und
Andere hallen fortwährend eifrige Berathun-
gen und scheinen die Absetzung des Präsidenten
bereits als gewiß zu betrachten.

Telegraphisches.
Rachrichten aus Washington.

Washington, 20. Febr. Surrat.
E heißt, daß Ex-Gouverneur Thomas H. Ford
und Oberst SI. Hinkle als Anwälte für den

de Morde angeklagten John H. Surrai eng-
glr worden sind. Der Gefangene ha bisher
gelängt, daß er der John H. Surratt sei;
doch gestern, al er demßundeS-Marschall über-

liefert wurde, entspann sich folgender Diolog :
Marschall-Heißen Sie John H. Surra, ?

Der Gefangene?So heiße ich, Herr.
Marschall?Dann arretire ich Sie kraft

eine mir übergebenen, vom Criminalgericht

de Distrirl Columbia erlassenen VerhaftSbe-
fehleS.

E heißt heute, daß der JustizauSschuß mor-

gen sich nach der Zelle Surratt'S erfügen wer-
de, um denselben zu vernehmen.

John Surratt wird während der Nacht in
einer von drei auf den Eorridvr öffnenden Zel-
len festgehalten. Der Eorridvr ist etwa 22 Fuß
lang, so daß G. Bewegung möglich ist. Er

scheint vollständig gesund zu sein, schläft gut

und ißt stark. Er spricht sehr wenig. Während
er sich im Eorridor befindet, wird er scharf be-
wacht. Es heißt heule, die Herren Bradlev und

Merritt hätte es übernommen, Surratt zu
vertheidigen. Hr. Bradlev, jr., halte gestern ei-
ne lange Unterredung mit idm.

Washington, 23. gebr. Surratt
wurde heute vor da Vcr. Staaten Tistrikts-
Gericht gebracht. Auf die Frage ?Schuldig
oder Nichlschuldig?" antworte er Nichtschul-
big. Surratt erschien in Fesseln vor dem Ge-

richt; der Nichter ließ ihm dieselben abneh-
men. Der Prozeß soll nächste Montag, den
itcn März, beginnen. Wir werden densel-
den so ausführlich als möglich unser Leser vor-
legen.

Da <! ompr om ißgerü ch t. ES ist
kein wahres Wort an dem Gerücht, daß der

Präsident geneigt sei, sich mit dem Eongreß in
ein Compromiß einzulassen. Herr Johnson
deHarri vollkommen auf seine frübcrbi ausgc-
svrochencn Ansichle.

Von gut unterrichteter Seile wird ersichert,
daß der Präsident fein Veto gegen die Militär-
dikialiirbiU dem Cougreß noch zeitig genug zu-

wortlich z machen seü
Bills, die Gesetz traft erlangt

habe n. Der Präsident bat die Bill unter-
zeichnet, welche lO Millionen für Invaliden-

Wittwen, Kinder und Verwandten onSolda
ten, so wie H280,000 für Navv-Pcnsione der-
selben Klasse bewilligt. Ebenso das Gesetz,
durch welches das Amt eines öffentlichen

Sherma n's Bill.

man'sche Bill mit seinem Veto zurückschicken

Mniiicipal'Wahl i Georgetown,
D-

Washiligton, 22. <sted>. Eine Wahl
sürMayor und Stadtraih fand heute hier statt.
Die war öfterste Wahl ini Distrikt Columbia,

in welcher die Neger niilstimme dursten. Cs

Der Radikale Charles D. Walsh wurde mit

Mannes" war, gewählt. Die größere Zahl
des Stadtrath lis dem Addison Ticket wurde

wurde indeß gewählt. Die Neger stimmten
das radikale Ticket.

Demokratischer Wahlsieg.
Snracuse, 21. Febr. MitAusnahme der

Bewerber um die Stellen so Arnien-

mil einer Majorität von 22 bis 220 Stimmen
erwählt worden. Ein Stimmengewinn oon et-
wa 2t.

Schon wieder ein Mord in Phila-
delphia.

Philadelphia. 21. Feb. Hier ist schon
wieder ein Mord begangen worden. In dem
Hause eine gewissen Barter kam es zwischen
diesem und einem Manne, 'Namens Johnson,

zum Streit und Barker erschoß seine! Gegner

mit einem Gewehr. Johnson war fast auf der
Stelle todt. Er war 33 Jakre alt und ledig.
Der Mörder ist noch nicht festgenommen.

Die Demokratisches Ticker.

de Candidatcn für die kommende Wahl aufge-

stellt - Für Gouoerneur I. L. Helm. Vice-
gouverneur I. W. Stevenson, (Mitglieddes

eonf. CongresseS) General-Anwal John Na-
deiiau. AuditorD.HowardSmith. Schatzmei-
ster I. W. Täte. Lanb-Registrator. I. A.
Dawson. Schulen-SuperintendentZ.Z.Smith.

Ankunft des Admirals Tegethoff
in Norfolk.

Zortreß Monroe, 21, geb. Der oft.
Erreichische Admiral Tegethoff traf diesen Mor-
gen von Richmond in Norfolkin und besuchte
den GoSporter KriegSbauhafen. Cr war der
Gast des Admirals Rowan und wurde mit 12
Salutschüssen begrüßt.

Aon Philadelphia.
Philadelphia, 2t). gebr. Heute Vor-

! mittag wurde Georg Eller aus dem Unter-
suchungS-Gefängniß entnominen, um vor das
Criminalgericht gestellt zu werden, wegen eines
Gewalt Angriffs und eine Nothzuchis-Versu-

chcS. AIS er eben über die Schwelle des Ge-
richtSsaaleS schreiten wollte, wurde er von dem
Bater de Mädchen erschossen, dem er hatte
Gewalt anthun wolle. Der Vater jene

Mädchen heißt Thomas Leis, und derselbe
überlieferte sich sogleich selbst dem Gericht,

Eller arbeitete früher in Harriöburg unter

de Namen Charles Eckmidt als Schneider.

General Erant im Westen.
General Grantist nach dem Westen abge-

reist, woselbst er sich zwei Wochen aufhallen
wird, um offizielle Geschäfte zu erledigen.

Die Bounth - Bill.
Eine Anzahl Veteranen und Marmesolda-

> ten nahmen gestern Abend Resolutionen an,
worin sie den Senat um Annahm der Schenk'-
scheu ?Bountp Bill" ersuchen. Sie haben eiu
Comite ernannt, welche den Senatoren von
den angenommenen Beschlüssen Kenntniß geben
soll.

Untergang de Dampfer ?David
White".

Schrecklicher Verlust an Men

schen leben.

S 8 Passagier getödtet und It
verwundet.

Meinpbis, 20. grbr Die Avalanche von

Heu Morgen sag, der Kessel de Dampfer

?David White," welcher am Donnerstag Nacht
von New-OrleanS mit 300 Passagieren und 200

Tonnen Fracht für Nashville und Louieville,

nach Louisville abfuhr, erplodirte am Sonnlag
Nachmittag in der Nahe von Columbia, 222
Meile südlich von hier. .

Der vordere Theil de Boote wurde in
Stücke gerissen und viele Passagiere und Ma-

trosen wurden mit den Trümmern des Schiffes
in die Luft geschleudert.

Die Scene wird als eine herzzerreißende ge-

schildert. Manchen Offizieren wurden in Folge

der Srplosion die Kleider vom Leihe gerissen.
Eaplain Kinne wurde hundert Fuß hoch in die
Luft geschleudert und fiel in erblühtem und

zerquclschtemZustaiidr in de Fluß. Der Clerk
de Boote berlchiet einen Verlust von 62 Pas-
sagieren, deren Namen man nur theiln
kennt, da die Schiffsbücher verloren gegangen

sind. Da Boot ist ei vollständiger Trüm-
merbause. E!n Tdeil desDampfkessels flog auf

Rumpf des Bootes aufriß.
Die Ingenieure ud Feuerte, welche die

Wackc hatte, versänke mit dem Rumvfe.
Der Dampfer Silas Bolen rette die llt-

berlebcndkn und die Dampfer Emrrald und

Pauline Carroll brachten dieselben tncrher.
Tea Kiimcv befindet sich hier ; er ist gcf.'ibr-

lich verbrüht, und man zweifelt an seiiirmAuf-
kommen. 38 Personell wurden gelobtet und 19
verwundet, worunter Capt. Kinne, drr Lootse
D. Hart und der Ingenieur John Raz>. Vo
den Cajüten-Passagicren kamen nur 11 unver-

letzt davon. Die Namen vieler Geiödlcien und

Verwundtie sind unbekannt.

Von Mi'sico.
Die Nachricht von einem Siege <sa-

stillo'S nber die Liberalen be-
stätigt !

Aus Matamoras, Mexiko, wird via
New-Orleas unterm 20. d. Mts. ge-
meldet, daß ein Courier de Gen. Be
riozabal Nachrichten überbracht hat, wo-
nach die Schilderungen des Sieges de
Gen. Castillo über die republikanischen

Streitkräfte sehr übertrieben sind. Ge.
Escvbcdo eilte den Geschlagene zu
Hülse, worauf sich die Sieger in der
Richtung von Onerctaro zurückzogen.
Trotz der Niederlage waren die Libera-

len im Vorrücken begriffen. Den letzten
Berichten zufolge, hatten sie Oueretaro
genommen. Juarcz blieb in Zacete-
cas.

EScsbcdo hat alle ausländische Frei-
willige in Miranion's Armee, die in

seine Hände fiele, wegen der in Zacatc-
cas verübten Räubereien erschießen las-
sen. Von republikanischer Seite wird
berichtet, die dein Kaiserreich zur Ver-
fügung stehenden Truppen unter Castil-
lo und Miramon seien ans GNU?7>üü>
Mann zusamnitngtsckinolgkn.

Neuste Berichte von Mexiko.
Ncw-Orlcans, 22. Feb. Die hier ein-

gelaufenen merikanischen Nachrichten reichen
bis zum 7. Februar. Gleich nach der Räu -
mung der Stadt Meriko durch die Franzose
erklärte Marguez dortselbst den Kriegszustand.
Der Consul der Ber. Staaten wandte sich mit
der Anfrage an Marauez, od die gewöhnlich

Das erste von den französische Transportschif-

fen ist in Vera Cruz aiigckomme. Bazaine hat
eine AbschiedSproklamalio Mcrikancr

Neue P ost ein r i chtun ge n. Porto-
ansäße für Drucksachen, die nach Europa geben
solle. Da General Postamt hat Vereinba-
rungen getroffen, wonach mehrere europäische

könne, und umgekehrt. Es gab bisher (eine

Thatsache, womit Viele nicht bekannt sein wer-
den) manche rivilisirte Gegenden wo ein amen-
kaucr Reisender teine Zeitungen unmittelbar
aus seiner Heimath beziehen konnte.

Nach der neuen Vereinbarung werden in den
nachbenannte Stadtgebieten und Länder über
Bremen und Hambnrg (was bisher bei vielen
nicht der Fall war) zn den beigefügte Portoan-
satzen Zeitungen, befördert!

Zeitungen.
Nach Bremen, Bremer Post? je 2 Cent.

? Hamburg, Hamburger Post?je 2 CtS.
? Preußen, Oestreich und deutsche Staaten,

U. oder H. Post?je 3 Cents.
? Schleswig Holstein und Danemark, über

Bremen ud Hamburg?je 3 Cents und
4 ilent ijUnze.

? Schweiz über B. oder H.?je st Cents.
. ? Italien, iiber B. oder H.?je 5 Cent'

?
Oestreich, Ostindien und China, B. oder
H. Post, über Marseilles je ist Cents
und ist Cents ist Unze.

? Oestreich, Ostindien und China, B. der
H. Post, über Trieft? je 8 Cen'S und 2
Cents per jjUnze.

* Der Stadtrath in Fort Wayne hat
das Grundstück, auf dem das Fort stand,
angekauft, um darauf ein Monument
zu Ehren de NcvolutionShelden Antho-
ny Wayne?wegen seiner Tollkühnheit
nur der ?tolle Anton" genannt?zu er-
richten.

Pferd ergifte t.?Wie der ?Potts-
town Ledger" berichtet, verloren dt Herrn
Supplee und Pannedecker,,von Quencyville,

Montgomcry Couuty, drei werihvolle, Pferde
während den letzten paar Monaten durch Gift,
das ihnen irgend ein RäSiel eingab. Da er-

ste Thier krepirte im letzten Juli, da zweite im
August un da dritte im November. Tie

eS wird gemuthmaßt, daß da Gift jedesmal in
den Eimer gelegt war, au dem Pferde getränkt

wurden. Die Eigner fitzte eine Belobung
von 1220 au für die Eutveckung de Tdäters,
und dle PottSgrove Gegenfiiiige Versicherung-
Gesellschaft, in welcher die Pferde versichert
waren, eine Belohnung von 4220, zusammen
al>o 4200. Der Schurke, der diese schandli-
chen Tdaien beging, sollte die Harteste Straf
de Gesetze erhalten.

In Mobile, Alabama, rwordete ein Ne-
gerweib, Namen Mar? Mitchei, am vorigen
Samstage ein ihrer Pflegt anvertraute 2 jäh-
riges Kind. Dasselbe war geläbmt. DaS
grausame Weib pflegte das Kindes Schreien

das noch nicht befriedigend genug für ihre Teil-
selslust; sie bolte sich Zweige eine Rosenstrauchs
ließ die Dornen d'ian, und zerfetzte da Kind
bei lebendige, Leibe. Nur mit Mühe gelang
es der Polizei, die Mörderin durch Abführung
'S Gkfnngniß aus de Hände der VclkSjustlz
au ihr beabsichtigenden Menge zu reite.

. i l

Briefkasten.
East Lewistow, Obio.?Hr.

Agent D. LO.?Sckvn wieder en frischer
Rekrut ?'nen leibhaftigen Salomen,
?der's auck ?weislich" mit uns meint,
denn er schickte uns gleich e paar grüne
?Hermannstropfen" damit der .Nipper
sei stovepipe e bißle ufbürschte kann;
danle sckvn. Wir haben an Sie gc-
sckriehen.

L a ii k a st e r.?Hr. Agent A. C. K.
Wie ? schon wieder en frischer Rekrut,

nul's Nivny auch sckvn rouck? ? Ei,
das Hingt huUy ; sagen Sie dem Henr,
er sei eliig'mustcrt, und soll sich jctzt nur
strebt balle und f dem Ripper sei
Comniando gut horche. Danke, lieber
Carl.

Breatne ck. ?Hr. Agent I. H. ?Stop e bißle, da kommt noch en alter
Haudegen; nur herein, lieber Jakob.
Sagen Sic seltne Ebensburger Zickruten,
daß der Ripper immer noch lebt, und kickt
nd schwimmt wie en Fisch im Wasser,
?juscht nit ganz so g'schwind.

Aor k.? Hiv Agent F. A. S.?Hal-
loh! und noch'ncn frischen Rekrut;
aber, potz slernsapperment, was haben
Sic für'nen ?Bock" g'schnitzclt? Le-
sen'ö emal Ihr Brieslc; da heißl'ö-
?Aufgepaßt! Ein junger, frischer, gut-
gnckiger nnd passabler Rekrut, mit ein
Dollar Bvunt Tar für sechs Monat,
läßt sich hiermit zu dem Rippcr'schcn
Corps anmcldcn, und erwartet svmit,
daß er nächste Woche seine Ration und
Ouilation bekommt. Geschehen in der
Rckrutirungs-Ofsice zu Jork, Pa."?
Bravo, Herr Major; aber um's Him-
inel's willen, wie heißt denn der fri-
sche Rekrut ( Da stehen wir jetzt wie
der Ochs am Berg, und wisse nicht was
zn tbun; aber das wissen wir, daß un-
ser galanter Rekrutiruiigsofsizicr keine
?Geisbock", sondern einen scharinanten
Rekrut aufgegabelt haben muß, Wie
beißt er?

B i r m i g l) a 1.?Hr. 'Agent Z.P.
H. ?Halt ! noch mehr Rekruten ! drei
aus einmal, en Jakob und zwei Joseph!
Bravo, bravo! lieber Alter; erst letzte
Woche schickten Sie uns i i frische Re-
kruten, und jetzt schon wieder 3'( wenn
das Rekrutiren so fortgeht, so müssen wir
Sic als General-Commandant der Mo-
nsngahcla Divisis des Rippcr'scheu2lr-
mec Corps anstelle! was sagen Sie
dazu? Dan hätten aber die Wolilöpf
aus', ?letzte Loch gepsiffc". Sellen,
wackeren Etzristian sein grüner Lappen

ist live angelangt; danke. Sie können
das Geld per Post oder durch eine söge-
nannte ?Postoffice Order" senden; sisch
uns oinerlci, wenn's juscht grün guckt,
denn Gold und Silber kriegt mer ja doch
koin's mehr zu setze.

Mariclta. Hr. Agent F. H.?-
Alle Wetter, da kommt noch en frischer
Rekrut,?en Doktor?der very Mann,
der uns suhl ; wann wer jetzt 's Bauch-
weh bekommen, so sage mer's juscht eni

Doktor; sein ~griies"l?eftpslaster soll
dullv ans unser Mägele wirken. Das
klebrige ist g'sirt. Behalten Sie die
?Botmer'sche Tropfen," bis der Ripper
mit seiner Stovepipe kommt.

Inst eben noch e Briest: Da der
Wetterrlcrk en tiefen weißen Strich
durch unsere Rechnung gemacht Hit, und
da unser ?Haas" in Marictta im Laufe
dieser Woche 'nen Sprung über den
Snsquehanna nach Pork Couiity zu ma-

chen hat, um einer Versammlung des
?hohen Raths" beizuwohnen, so sind
wir genöthigt, unsere Besnchsrcise nach
Mountville, u. s. w. auf zwei Wochen
zu verschieben. Bis dorthin wird auch
Vater ?Schnee" Abschied von uns ge-
nommen haben, und der ?Dreck" fein
säuberlich aufgetrocknet sein. Anfge
schoben, ist nicht aufgehoben.

Habe an Sie g'schriebcn.
Philadelphi a.?Hr. Agent Dr.

F. M.?Ihr Entschluß freut uns herz-
lich. In Bezug jener Annonce werde
wir an Sie schreiben.

Zelienople. Hr. C.W. W.?
Sie bringen uns traurige Nachrichten,
denn der Tod Ihres lieben Kindes hat
auch uns mit inniger Wchmuth und
Trauer erfüllt. Fürwahr, ein bitterer
Kelch, den auch wir schon gekostet habe,
und wissen, wie herbe er schmeckt. W 0

ist der Vater oder die Mutter, die ntcbt
bei dem Tode eine zarte KindcS-?dem
Liebling und Freude der Familie?eine
Thräne de Mitleids vergießen würde?

Laßt die Thränen fließen, denn sie gelten
ja dem liebe Otto! ?Doch, Freund,
traure nickt, sondern blicke hinauf in je-
ne Himmelshöhen, wo die Dahingeschie-
denen thronen; dort ist keine Trennung,
keine Trauer! Dort werden wir alle
die lieben Unsrigen wiedersehen. Möge
de>- liebe Gott Ihnen wieder baldige
Gesundheit schenken, und Sie Ihrer Fa-
milie noch viele Jahre erhalten. Ten

?Nachruf" finden Sie in heutiger Nro.
Eant 0 n, 0.---Hr. I. ge-

wünschte Auskunft werden wir Ihnen
dieser Tage brieflich zusenden.

New Nor k.?Hr. F. G. Haben
die Sache nnter Erwägung, Herr College.

Wiliingt on, De l.?Hr. F. H.
?lhre kernige Mittheilung soll tn näch-
ster Nummer berücksichtigt werden.?
Besten Dank für das Zugpflaster.

Phtlad l p h i a? Hr. F. I. L.
?lhrem Wunsche ist ei tspr chen; schö-
nen Dank. Den un zugeiandten Land-
und Garten-Kalender baben wir nicht
erbalttn.

Stonerstsw n.?Guck, da ist
unser guter ?Bessersch-HanneS" wieder
mit 'nein srisckrn Rekrut ?dem wahren
Antsn; reckt so, lieber Alter. Wie?
Sie wollen nsck mebr Rekruten schicken?
und auck lauter gute Kameraden L Da
wird der Ripper lacken, und sein Näsel
spitzen; juscht kumm an!

Wic 0 niSc 0.?Hr. Agent E. W.
?Ha, da kommt auch e grüner Lappen.

Besten Dank; seller Beinhart meint'S
drum doch gut mit nnj.

Pitls l> u r g.?Hr. Agent F. K,
?Die Nachricht von Ihrer lleben Frau
pltest uns nit, und wollen hoffen, daß
sie wieder grsund ist; alle in der Welt,
nur koi kranke Franz denn ist's Weih-
te im Haus krank, dann weiß der Mann
nit wo ihm der Kops steht; er kann nit
koche, nit wasche, und nit flicke, 's Bäk?
weiß er auch nit zu dresse, und wenn
er gar e mal mit der Magd lacht, dann
hat's g'schellt!?Mit sellem ?Denkzet-
tel" bal's keine Eile. Nehmen Sie nur
Zeit.

Ober M a b a n t a n g v. Hr.
E. N.?Ist alles recht, lieber Alter.

An Hrn. Dr. K. in Krreport.-
Die ?Speisekarten" haben wir Ihnen
diese Woche per Post zugesandt.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für die ?StaatSzei

tuiig" erhallen, die hierdurch mit Dank

Fr. Mörgenthaler, Harrisbnrg, Kt ftv
Domincus Kaiser, do 3 W
JohnSchwartz, do 1 W
John Pfeiffer, ChamberSbnrg, 100
Caspar Wickv, do 00
Jakob Gerhart, Altoona, 2 00
Georg Newland, Sbirlvsl'nrg, 2 Ott
Christ. Feld, Birmingham, 2 00
ChriftophHaucr,New-Cumbcrland,2 00
Beruh. Platzer, LykciiStvwn, 2 00
Sal. Herman, East LewiStown, 0., 2 00
FcrdiadHtllcr,Wilmington,Del.,l s>o

Des Volkes Freund.
Perrv Davis'

BegetablePa in Killer.
Die größte Familien-Medizin des Zeit-

alters !

Innerlich eingenommen heilt er plötz-
liche Erkältungen, Husten ic., schwachen
Magen, wunden Mund der Kinder,
Krebs, Leberlciden, Dyspepsie oder Un-
Verdaulichkeit, Magenkrampf, Leibschnei-
den, Kinder-Kolik, Asiatische Cholera,
Diarrhöe und Ruhr. Aeußerlich
angewendet heilt er Finnen, Pu-
steln, alte Wunden, Brandwunden,
Wunden durch Verbrühungen, Schnitt-
wunden, Onctschnngen, Verstauchungen
Schwellen der Gelenke, Ringwuri,
Flechten aufgebrochene Brust, erfrorene
Füße, Frostbeule,Zahnschinrrzcn, Neu-
ralgie und Rbeumatismus. Es ist ein
sicheres Heilmittel, für Kaltes Fieber
und ZHchselsicber. ?Febr 2i'o7-IM.

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa. Staat-Zeitung".)

Gold - l>3Bi.

Hari s burg, Februar 28, lBü7.
Winterweize, 3,00
Sommerweizen, 2.90
Roggen, 1.25
Welschkorn, 72
Hafer, tili
Mehl, Crtra Winter-Weizen, l r.ttO

? ? Sommer Weizen, l i.OO

Kartoffeln,per Bushel, t.20
Butler, lO

Fett, per Pfund, 12
Schinken, per Pfund, 18
Schulterstücke 12
Seilenstücke, 12

il^
Lancaster, Februar 28. 1807.

Mehl,(Supers.) 9 i.O Haser ? 20
~ (Eitra).. 10 00 Timothpsamen.. 400

Weizen.(Wcißer) 280 Flachssamen... 360
? (Rother) 220 Kleesamen.... 800

We.schloin 78 WhiSkep,. 212
Korn 1 12 Kartoffeln,... 13 12
Butler, per P5d,.,32 40 Eier, per Dtzd. 18 20

Rindfieisld, prPf.2o 22 Hafer, per Sack. 1 62
Kalbfleisch,beimt lO 12 Schweinefleizch.il l2

0

PittSblirg, Februar 28. 1867.
Aepsel 4-4 20!Salz, per Faß,. HNO
Bohnen, 220-Whiskey,.... 228
Butler, 32 Schweinefett,. l4
Eier, 3! Timothysamen, 300
Federn, 90 Flachssamen,.. 280
Gedörrte Pfirsiche, 2l t Kleesamen,... 800

? Aepsel,.. l,'> Wolle, per Pfd. 47
Hafer, 48 Zucker, 134
Korn, 72 N. O. MolasseS 90
Weizen, 2 62 Kaffee, Ri0,... 23
Roggen, 1 12!ReiS, 12
Gerste, 9i(Maplezucker,.. 60

Hopfen"p"Pfd,.'
Käse, Goschen, .. 20 Roggenmehl,.. 700
Kartoffeln, 1 6(siKrnmehl, pB. 110
Kleie, per Ctr.,.. 120 Buchweizen,... 232
Petroleum, robcS, 13 Lardöl, No. I, 112
Carbonöl, rafsin., AHVeinöl, 114

Anzeigend
Landreths

vrzügliche

Garten-Sämereien
sind dem amerikanischen Publikum seif übn
dreiviertel Jahrhundert allgemein auf's Br-
Ihtilhafteste bekannt gewesen -, wo immer stgepflanzt werden, sprechen sie für
ihren großen Werth.

Händler mit Sämereien,
StsrehallerS auf dem Lande, Droguisten, Buch-
Händler oder reguläre Samen-Händler, welche
nicht schon Kunden der Unterzeichneten sind, sindeingeladen, mit denselben in Geschäft Ver-
bindung zu treten.

Unsere Wholesale Preis-Liste.
welche nur für die Wiederverkaufer gedruckt ist,
wird allen Geschäftsleuten, die solche verlangen,
oe Post zugesandt-

Landreth'S
Land- und Garten-Kalender,

welcher viele Winkt über Gartenbau enthält,
wird allen denen mit der Past geschickt, welche
denselben verlangen und ihrer Bestellung einen
zwei Cent Poststempel beifügen.

David Landreth u. Svbn,
Nv. 2l und 23 Süd Sechste Straße,

Philadelphia,
Feb 2867-3.

Du Wocheutlutt
- de

Rel - Hirker Ziurtwi.
da größste, killtgste Nd reichhaltigste

drutsche Wochenblatt in den Bet.
Staaten.

E enthält interessant Romane,
Di nste europäischen Räch

richt
durch den atlanNschen Kadei nd durch die Post.

Korrespondenzen an verschiedenen
Theilen Europa'S.

Neueste Berichte au Mexico. Westindien.
Gsid-Amerika u. s. . -

Interessante Lokal-Berichte.
Bbrsen und Handel.Bericht

nd andere wichtig

Nachrichten aus allen Theilen der Ver.
Staaten.

Jährlicher Adsl/nenten - Preis
für alle Th e IIe der Ver. Staaten

Eine Nummer P 2.20
Drei Nummern an eine dresse, 6.00
Fünf ? ~ 10.00
Z'hn .. IS.O
Sinzeine Nummer 00.06

Jedermann, der?ohne Ine Agentur zu
übernehmen-den Betrag oon , ebnAdsn-
nement einfindet, erhält da eiste Blau
gratis.

Diese Bedingungen lassen da
Wochenblatt de Journal als da
billigste deutsche Blatt in ten Ber.
Staaten erscheinen.

Eine beschränkte Anzahl Anzeigen finde noch
Aufnahme in demselben.

Probenummern de wscheudlat-teswerden an Applikannten an irgend
eine Adresse geschickt, soviel als erlangt
erden.

Journal wird nur gegen Voraus-
zahlung versand und Abonnenten erden gebe-
ten, alle Beträge direkt an unsere Office ,

Adresse-
New-Ziorker Journal Association,
Post-Ofsice-Vor 2750, New-ztzork Citv.

Feb 28'77-sd

Großer Zihres-Ball
des

ssornplauter Stammes, No. Kl,
I. O. R. M.,

in
Brant's Halle,

Dienstag, den Sten März, ISV7.

Ticket, ..... 11.00
Harrisburg, Febr. 14.

Da -

Z ette

Tanzkränzche:
de Gesangverein ?Eintracht"

findet Montag den 4tn März 1867
in dem Vereinlkal (L. König's) statt.

Eintritt 20 En,.
Anfang 9 Uhr Abends.

Zu recht zahlreichen. Besuche labet ergr-
bcnst ein

Drr Borstand.Harrtsbnrg, Februar Zl. 'ti7-2m.

Kür Alderman
in der Dritten Ward.

F. W. Hau,
unterworfen der Nomination der bemokratt-
schen Partei.

Februar 2t.

Veorg Earoest,
Ecke der 3ten und Älalnut Straße.

(Unter dem Manston-HauS.)
HarriSdurg, Pa.

Empfiehlt sich einem geehrten Publikum zurLegung von
Gas- undWasfer-Röhren,
sowie zur Anfertigung aller

Dreh. Arbeiten
in Messing, Kupfern.s. w.

Futter- und Frucht-
Handlung,

Exchange-Gebäude, Waluut Straße,
HarriSdurg, Pa.

Die Unterzeichneten haben ihr Geschäft <n
dem Srchange-Getäüde eröffnet und sind tn den
Stand gesetzt, Familten mit den auserlesensten
Sorten

Mehl,
aller At, als:

Weizen-. Roggen-, Welschkorn-
und RuchmeiM-
M e h l.

zu versehen, während sie zugleich

Hafer, Welschkorn, Klei-
en, Häcksel ad Futter

aller Artund in bester Qualität an Hand haltrn.
Besonders möchten wir die Frauen

Mehl (für Backjweck)

stand unsere hauptsächliche Sorgfalt zuwenden,
und durch unsere ausgebreitete Verbindungen
in den Stand gesetzt sin, diesen Artikel in vor-
züglicher Qualität zu schaffen.

IS?- Bt. Louis
stets vorräthig.

Wir bürgen dafür, baß Käufer steis zufrie-dengestellt werben, und sind stet erbötig, da
Gel für einen gekauften Artikel zurückzuerstat-
ten, falls er nicht conveniren sollt.

Um geneigten Zuspruch bitten, unter Zufiche-rung prompter und reeller Bedienung,
I. chiäler

Joseph SchiSler, )

Joh. E. Hille. >

HarriSdurg, gebr. lt. iS67.

48 Luther res, 436
Händler in

Herren - Kleidern
und

Toilette Artikeln,
436 Markt Straße, nahe der Fünften,

(Ed? und Kunkel gegenüber,)
HarriSdurg, Pa.,

BilligeWaaren und prompte Bedienung wird
garantirt. fed.7,Zm

Harrisburg Distillerie.
(Monongabela Whiskv.)

rost lliott.
(früher von Philadelphia,)

Wholesale Händler in

Ärandieg, Meinen, An. ckc.
Rro. SIS Markt Straße,

(dem Court-Hause gegenüber,)

Harrtsbnrg.
Vorzüglicher alter Whisky stet ans Hand.
?Da Publikum ist freundlichst lngeiaden.

> Januar 24.


